
Die Wiener Chormädchen (Kapellmeister: Stefan Foidl) sind der 
eigenständige Mädchenchor der Wiener Sängerknaben: Was 2004 mit einer 
Handvoll Sängerinnen begann, ist inzwischen ein Kammerchor von 25 
engagierten jungen Damen zwischen zehn und 15 Jahren, der professionell 
auftritt. Die Mädchen werden nach den Methoden der Wiener Sängerknaben 
ausgebildet. Zweimal pro Woche proben sie im Augartenpalais; dazu kommen 
intensive Chorfreizeiten und das Sommercamp am Wörthersee.  
 
Die Chormädchen singen eigene Konzerte. Gelegentlich treten sie mit den 
Sängerknaben gemeinsam auf; etwa beim Klimagipfel 2018 in der Wiener 
Hofburg, beim Neujahrskonzert der Wiener Philharmoniker 2023 oder bei der 
Wiedereröffnung des restaurierten österreichischen Parlaments.  
 
Ab dem Schuljahr 2024-25 besuchen die Chormädchen das 
Unterstufengymnasium der Wiener Sängerknaben, sie sollen – wie die Knaben – 
Tourneen im In- und Ausland bestreiten. 
 
 
 


